
 

 
Gesetz- und Verordnungsblatt 

für das Land Brandenburg 

Teil II – Verordnungen 

32. Jahrgang Potsdam, den 19. März 2021 Nummer 28 

Verordnung zur Änderung der Siebten SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnung 

Vom 19. März 2021 

Auf Grund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 und § 28a des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 

(BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 

(BGBl. I S. 2397, 2400) geändert und § 28a durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020  

(BGBl. I S. 2397, 2400) eingefügt worden ist, in Verbindung mit § 2 der Infektionsschutzzuständigkeitsverordnung 

vom 27. November 2007 (GVBl. II S. 488), der durch die Verordnung vom 10. Januar 2012 (GVBl. II Nr. 2) neu gefasst 

worden ist, verordnet die Ministerin für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz: 

Artikel 1 

Die Siebte SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnung vom 6. März 2021 (GVBl. II Nr. 24) wird wie folgt geändert: 

1. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Soweit Kinder unter 14 Jahren aufgrund der Passform keine medizinische Maske tragen können, 

ist ersatzweise eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Die Mund-Nasen-Bedeckung muss aufgrund ihrer 

Beschaffenheit geeignet sein, eine Ausbreitung von übertragungsfähigen Tröpfchenpartikeln beim Husten, 

Niesen, Sprechen oder Atmen zu verringern, unabhängig von einer Kennzeichnung oder zertifizierten 

Schutzkategorie. 

b) Absatz 4 wird aufgehoben. 

2. In § 12 Absatz 5 Nummer 2 werden die Wörter „§ 17 Absatz 2 Satz 1“ durch die Wörter „§ 17 Absatz 2 Satz 2“ 

ersetzt. 

3. § 25 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 eingefügt: 

„(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1a Nummer 24 des Infektionsschutzgesetzes handelt  

darüber hinaus, wer 

1. vorsätzlich entgegen § 26 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 in Verbindung mit § 4 Absatz 1 Halbsatz 1 

sich mit weiteren Personen im öffentlichen Raum aufhält, ohne dass eine Ausnahme nach § 4  

Absatz 2 vorliegt, 



 

2. vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 26 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 in Verbindung mit § 7  

Absatz 1 Halbsatz 1 Veranstaltungen mit Unterhaltungscharakter mit weiteren Personen durchführt 

oder daran teilnimmt, 

3. vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 26 Absatz 2 Satz 1 Nummer 3 in Verbindung mit § 7  

Absatz 5 Halbsatz 1 private Feiern oder Zusammenkünfte mit weiteren Personen durchführt oder 

daran teilnimmt, 

4. vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 26 Absatz 2 Satz 1 Nummer 4 eine Verkaufsstelle des Einzel-

handels nach § 8 Absatz 1 für den Publikumsverkehr öffnet oder in Anspruch nimmt, ohne dass es 

sich um eine Verkaufsstelle nach § 8 Absatz 2 Satz 1 handelt, 

5. vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 26 Absatz 2 Satz 1 Nummer 5 eine Sportanlage unter freiem 

Himmel nach § 12 Absatz 1 mit weiteren Personen zur Sportausübung nutzt oder dies als Betreiberin 

oder Betreiber zulässt, 

6. vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 26 Absatz 2 Satz 1 Nummer 6 in Verbindung mit § 23  

Absatz 1 eine Gedenkstätte, ein Museum, ein Ausstellungshaus, eine Galerie, ein Planetarium, ein 

Archiv oder eine öffentliche Bibliothek für den Publikumsverkehr öffnet oder in Anspruch nimmt.“ 

b) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3 und die Wörter „des Absatzes 1“ werden durch die Wörter  

„der Absätze 1 und 2“ ersetzt.  

c) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4 und die Wörter „nach Absatz 1“ werden durch die Wörter „nach den 

Absätzen 1 und 2“ ersetzt. 

4. § 26 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 Satz 2 wird aufgehoben. 

b) Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

„Sobald laut Veröffentlichung des Landesamtes für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit 

(https://kkm.brandenburg.de/kkm/de/corona/fallzahlen-land-brandenburg/) in einem Landkreis oder einer 

kreisfreien Stadt innerhalb der letzten sieben Tage pro 100 000 Einwohnerinnen und Einwohnern  

kumulativ mehr als 100 Neuinfektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus für mindestens drei Tage ununter-

brochen vorliegen, hat die zuständige Behörde die Überschreitung in geeigneter Weise öffentlich bekannt-

zugeben, sodass in dem betreffenden Landkreis oder in der betreffenden kreisfreien Stadt die folgenden 

Schutzmaßnahmen ab dem Tag nach der Bekanntgabe für die Dauer von mindestens 14 Tagen angeordnet 

sind: 

1. abweichend von § 4 Absatz 1 Halbsatz 1 ist der Aufenthalt im öffentlichen Raum nur mit den  

Angehörigen des eigenen Haushalts und mit einer weiteren haushaltsfremden Person gestattet, 

2. abweichend von § 7 Absatz 1 Halbsatz 1 ist die Durchführung von Veranstaltungen mit Unter- 

haltungscharakter nur mit den Angehörigen des eigenen Haushalts und mit einer weiteren haushalts-

fremden Person gestattet, 

3. abweichend von § 7 Absatz 5 Halbsatz 1 ist die Durchführung von privaten Feiern und Zusammen-

künften nur mit den Angehörigen des eigenen Haushalts und mit einer weiteren haushaltsfremden 

Person gestattet, 

4. abweichend von § 8 Absatz 1 unterliegen alle nicht in § 8 Absatz 2 Satz 1 genannten Verkaufsstellen 

des Einzelhandels einer Schließungsanordnung, 

5. abweichend von § 12 Absatz 2 Satz 1 und Absatz 3 ist der Individualsport auf allen Sportanlagen 

unter freiem Himmel nur allein, zu zweit oder mit den Angehörigen des eigenen Haushalts zulässig, 

6. abweichend von § 23 Absatz 1 sind Gedenkstätten, Museen, Ausstellungshäuser, Galerien, Plane-

tarien, Archive und öffentliche Bibliotheken für den Publikumsverkehr geschlossen.“ 
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c) In Absatz 3 Satz 1 werden die Wörter „Nummer 1 bis 11“ gestrichen.  

d) Absatz 4 wird aufgehoben. 

e) Die bisherigen Absätze 5 bis 8 werden die Absätze 4 bis 7. 

5. In § 27 wird die Angabe „28. März 2021“ durch die Angabe „11. April 2021“ ersetzt. 

6. Die Anlage wird wie folgt geändert: 

a) In der Überschrift wird die Angabe „§ 25 Absatz 3“ durch die Angabe „§ 25 Absatz 4“ ersetzt. 

b) Die Tabelle erhält folgende Überschrift: 

„I. Bußgeldtatbestände nach § 25 Absatz 1“. 

c) Folgende Tabelle wird angefügt:  

„II. Bußgeldtatbestände nach § 25 Absatz 2 

Nr.  Regelung Verstoß Adressat des Buß-

geldbescheids 

Regelsatz in 

Euro 

1. § 26 Absatz 2 Satz 1 

Nummer 1 in Ver-

bindung mit § 4  

Absatz 1 Halbsatz 1  

Aufenthalt mit weiteren  

Personen im öffentlichen 

Raum, ohne dass eine 

Ausnahme nach § 4  

Absatz 2 vorliegt 

Jede Person 50 – 250  

2. § 26 Absatz 2 Satz 1 

Nummer 2 in Ver- 

bindung mit § 7  

Absatz 1 Halbsatz 1  

Durchführung einer  

Veranstaltung mit Unter-

haltungscharakter mit 

weiteren Personen 

Veranstalterin oder 

Veranstalter 

1 500 – 15 000 

3. § 26 Absatz 2 Satz 1 

Nummer 2 in Ver-

bindung mit § 7  

Absatz 1 Halbsatz 1  

Teilnahme an einer  

Veranstaltung mit Unter-

haltungscharakter mit 

weiteren Personen 

Teilnehmerin oder 

Teilnehmer 

500 – 2 500 

4. § 26 Absatz 2 Satz 1 

Nummer 3 in Ver-

bindung mit § 7  

Absatz 5 Halbsatz 1  

Durchführung von  

privaten Feiern oder 

Zusammenkünften mit 

weiteren Personen 

Veranstalterin oder 

Veranstalter 

250 – 2 500 

5. § 26 Absatz 2 Satz 1 

Nummer 3 in Ver-

bindung mit § 7  

Absatz 5 Halbsatz 1  

Teilnahme an privaten 

Feiern oder Zusammen-

künften mit weiteren  

Personen 

Teilnehmerin oder 

Teilnehmer 

250 – 2 500 

6. § 26 Absatz 2 Satz 1 

Nummer 4  

Öffnung einer Verkaufs-

stelle des Einzelhandels 

nach § 8 Absatz 1 für den 

Publikumsverkehr, ohne 

dass eine Verkaufsstelle 

nach § 8 Absatz 2 Satz 1 

vorliegt 

Betreiberin oder  

Betreiber; bei  

jur. Personen  

Geschäftsführung  

o. Ä. 

10 000 – 25 000 
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7. § 26 Absatz 2 Satz 1 

Nummer 4  

Inanspruchnahme einer 

Verkaufsstelle des Ein-

zelhandels nach § 8  

Absatz 1, ohne dass eine 

Verkaufsstelle nach § 8 

Absatz 2 Satz 1 vorliegt 

Nutzerin oder  

Nutzer 

1 000 – 10 000 

8. § 26 Absatz 2 Satz 1 

Nummer 5  

Betrieb einer Sportanlage 

unter freiem Himmel und 

die dortige Ausübung  

von Sport mit weiteren 

Personen 

Betreiberin oder  

Betreiber; bei  

jur. Personen Ge-

schäftsführung o. Ä. 

und Sporttreibende 

250 – 10 000 

9.  § 26 Absatz 2 Satz 1 

Nummer 6 in Ver-

bindung mit § 23  

Absatz 1 

Öffnung einer Gedenk-

stätte, eines Museums,  

eines Ausstellungshauses, 

einer Galerie, eines Plane-

tariums, eines Archivs  

oder einer öffentlichen 

Bibliothek für den Publi-

kumsverkehr 

Betreiberin oder  

Betreiber; bei  

jur. Personen  

Geschäftsführung  

o. Ä. 

10 000 – 25 000 

10.  § 26 Absatz 2 Satz 1 

Nummer 6 in Ver-

bindung mit § 23  

Absatz 1 

Inanspruchnahme einer 

Gedenkstätte, eines  

Museums, eines Aus- 

stellungshauses, einer  

Galerie, eines Planeta- 

riums, eines Archivs oder 

einer öffentlichen Biblio-

thek 

Nutzerin oder  

Nutzer 

1 000 – 10 000“. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 22. März 2021 in Kraft.  

Potsdam, den 19. März 2021 

Die Ministerin für Soziales, Gesundheit,  

Integration und Verbraucherschutz 

Ursula Nonnemacher 
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